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Kreisvolkshochschule
norden zeichnet die
fleißigen helfer des ver-
gangenen jahres aus.

norden/kue – „Das Freiwil­
lige Soziale Jahr (FSJ) und
der Bundesfreiwilligendienst
(BFD) stellen einen großen
Mehrwert dar“, so der Volks­
hochschulleiter Uwe Mitt­
wollen am Mittwoch wäh­
rend der Verabschiedung der
diesjährigenEhrenamtlichen.

Als die Kreisvolkshochschule
vor einigen Jahren anfing,
die Möglichkeit zum Freiwil­
ligendienst zu bieten, hätte
der Leiter nicht damit gerech­
net, dass so viele das Angebot
annehmen würden.

schema hat sich geändert
Früher hätten sich die

Freiwilligen an eine Organi­
sation gewandt und wären
dann zwangsläufig mit einem
bestimmten Thema in Ver­
bindung gekommen. Dieses

Schema habe sich nun jedoch
geändert. „Heutzutage haben
die Jugendlichen eine Vor­
stellung von ihrem zukünf­
tigen Job und suchen sich
danach ihre ehrenamtliche
Arbeit aus“, erklärte Mitt­
wollen. Einige wüssten zum
Beispiel, dass sie später im
sozialen Bereich tätig sein
werden, wissen jedoch noch
nicht, ob Lehramt, Medizin
oder Sozialarbeit. Sie würden
dieses Jahr nutzen und sich
so einen Einblick in verschie­

dene Bereiche verschaffen.
Auch Axel Bullwinkel

dankte den jungen Menschen
für ihren Einsatz. Es sei nicht
immer einfach gewesen, weiß
der kaufmännische Leiter der
Kreisvolkshochschule. „Wir
hatten uns gerade an das
FSJ gewöhnt und dann kam
der Bundesfreiwilligendienst
als Ablösung für den Zivil­
dienst“, erklärt Bullwinkel.
Im gesamten Jahr habe es
immer wieder neue Ergän­
zungen gegeben, mit denen

sie sich hätten arrangie­
ren müssen. So sei es auch
schwierig gewesen, für die
BFDler Weiterbildungskurse
anzubieten. „Wir haben dann
auf unser Bildungsprogramm
und eigene Erfahrungen zu­
rückgegriffen“, erläuterte
Bullwinkel. Dennoch sei es
Ziel des gesamten Hauses,
alle Freiwilligen bestmöglich
zu unterstützen und dieWert­
schätzung gegenüber deren
Arbeit zu wahren, betonte er
weiter.

Die Mädchen und Jun­
gen haben ihre Fähigkeiten
im vergangenen Jahr in den
verschiedensten Bereichen
eingebracht: so zum Beispiel
in der frühkindlichen Erzie­
hung, in verschiedenen Schu­
len und Sportvereinen, in
Seniorenheimen, aber auch
im Rettungsdienst des Land­
kreises Aurich. Für die meis­
ten geht ihr Freiwilliges Jahr
zwar zu Ende, doch einige
wollen ihre Fähigkeiten noch
weiter einbringen.

es ist nicht das ende, sondern erst der Anfang
auszeichnung freiwilliges soziales jahr und bundesfreiwilligendienst schließen ihr jahr mit verabschiedung ab

folgende jugendliche ha-
ben ihren freiwilligendienst
beendet:

bundesfreiwilligendienst

maike ahrends (grund-
schule süderneuland),
laura brants (kinderhaus
norden), mirco bröns-
trup (grundschule und
sv moordorf), arne bruns
(fc norden und jfv nor-
den), sascia carow (kinder-
haus norden), lea de vries
(grundschule victorbur),
nina drüke (kunstschule
norden), thomas ehmen
(haupt- und realschule
moorhusen), simone fi-
scher (grundschule hage,
grundschule berumbur
und sv hage), stella frei-
muth (curanum dornum
– eingliederungshilfe), sa-
bine gasi (haupt- und real-
schule moordorf + jugend-
hilfe), sandra hanken (kin-
dergarten großefehn), ka-
therine harken (schule
wybelsum), johannes här-
tel (grundschule und sport
süderneuland), silke hed-
dinga (grundschule wieg-
boldsbur), regina heiden-
reich (kinderhaus norden),
jannes ihnen (schulzent-
rum brookmerland), jo-
nas lesage (jag emden),
kevin mennenga (fc nor-
den), maren meyer (reiter-
verein brookmerland), lisa
lotta nissen (lamberti-ge-
meinde aurich), dieka oh-

ling (kinderhaus norden),
martin pool (fc norden
und jfv norden), sabrina
post (kooperative gesamt-
schule großefehn), nicole
ruman (kreisvolkshoch-
schule und mehrgenerati-
onenhaus norden), jasmin
schoon (kvhs kindergar-
ten), sarah seick (koopera-
tive gesamtschule
großefehn), anneka sell
(medicenter norden), jas-
min völker (haupt- und
realschule moorhusen),
tomma zobel (grundschule
hage, grundschule berum-
bur und sv hage)

freiwilliges soziales Jahr

ruth barkhoff (rettungs-
dienst landkreis aurich),
hero christians (rettungs-
dienst landkreis aurich), jo-
hann de maeyer (rettungs-
dienst landkreis aurich),
michael dirks (rettungs-
dienst landkreis aurich),
janna escher (fünf schu-
len im brookmerland),
aika feeken (kindergarten
pewsum), nele friedrichs
(curanum dornum), arno
garrelts (rettungsdienst
landkreis aurich), silke
gastmann (seniorenzent-

rum südbrookmerland),
inken groeneveld (fünf
schulen im brookmerland),
michel heddinga (rettungs-
dienst landkreis aurich),
lasse holst (rettungsdienst
landkreis aurich), okka ih-
ben (rettungsdienst land-
kreis aurich), saskia ja-
cobi (astrid-lindgren-schule
moordorf), mario janßen
(rettungsdienst landkreis
aurich), sina julius (koope-
rative gesamtschule nor-
den), david
katzsch (rettungsdienst
landkreis aurich), rieke
koch (hermann-tempel-

gesamtschule ihlow), julia
koop (kooperative gesamt-
schule hage), jens kruse
(rettungsdienst landkreis
aurich), hendrik lengert
(tura marienhafe), jonas
nelson müller (rettungs-
dienst landkreis aurich),
meike oltmanns (hermann-
tempel-gesamtschule ih-
low), timo otten (hermann-
tempel-gesamtschule ih-
low), julia richard (ret-
tungsdienst landkreis
aurich), neels saathoff
(rettungsdienst land-
kreis aurich), timo saathoff
(schule und sv wester-

holt), miriam stephan (fünf
schulen im brookmerland),
sabine szczesny (ret-
tungsdienst landkreis
aurich), helge tennhoff
(förderschule hesel), anke
tuitjer (spietschule und
förderschule norden), antje
völzke (friederikenschule,
frya-fresena-grundschule
und förderschule, alle
großheide), antje wieczo-
rek (rettungsdienst land-
kreis aurich), laura vanessa
wiehl (rettungsdienst land-
kreis aurich), siemen jan
wiemer (rettungsdienst
landkreis aurich).

ein teil der jugendlichen, die für ihre – nicht immer leichte arbeit – ausgezeichnet wurden. foto: kühn

ende des freiwilligen sozialen Jahres und bundesfreiwilligendienstes

der modell-eisenbahn-club norden will seine ei-
senbahnfans erneut in die 50er- und 60er-jahre
zurückversetzen und lädt daher alle interessier-
ten am morgigen sonntag ein, seine modell-
anlage in der schulstraße zu besichtigen. die
bahnhöfe norden hauptbahnhof, norden stadt
(lüttje bahnhof) und norddeich-mole werden
mit ihren gleisanlagen und gebäuden der zeit
dargestellt. die personen- und güterfahrzeuge
der epochen durchfahren eine detailgetreue,
abwechslungsreiche und natürlich gestaltete

modelllandschaft. es sind etwa 500 meter
gleise und 100 weichen in den spurweiten h0
und h0e für den betrieb mit gleich- und wech-
selstrom verlegt. außerdem bereichern eine
schmalspurbahn und selbstfahrende autos auf
nostalgischem straßenpflaster die anlage. das
vereinsheim des modell-eisenbahn-clubs in nor-
den, schulstraße (einfahrt zur arbeiterwohlfahrt)
ist morgen von 10 bis 17 uhr geöffnet. weitere
besichtigungstermine sind am mittwoch, 25. juli,
und mittwoch, 8. august. foto: adam
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engagement für die allgemeinheit

zahlreiche sponsoren ermöglichen der ubbo-
emmius-klinik (uek) in norden ein neues
fahrzeug. es handelt sich dabei um einen vw
caddy maxi life. dieser bietet mehr stauraum
als ein normaler wagen, somit ist er nach
meinung der uek-verantwortlichen bestens
für kurierfahrten und den transport von ge-
räten geeignet. mehrere der vielen sponsoren

waren am donnerstag zur nachträglichen
einweihung des autos erschienen, die alle auf
dem gefährt einen werbeplatz bekommen
haben. als anerkennung für ihre finanzielle
unterstützung erhielten sie außerdem eine
urkunde. das werbemobil steht dem norder
krankenhaus nun fünf jahre lang zur verfü-
gung. foto: kremer
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